
Baltimore. Md.. Samstag, den 2st. Lktobcr Ntttz.

! von Tr. G. H. Hepmanii von Ghent,

der über Tuberkulose Ansteckung

durch Milchgrnuß sprach. Er ert-läne.
Rulmülch könne durch menschliche Tu
beriet Bazillen containiiürt werden,

wenn dieselbe durch Personen hau
lirt iverde, welche an Schwindsucht
leiden.

Tr. ZZeon Barnard von Paris b:

richtete über eine neue Methode der
Tiagnostizirmig von Tuberkulose
durch direkte Untersuchung des Bl

les.
Tr. Belila von Berlin, ein Mil

glied der preußischen Gesnndheils-
Behörde, berichtete über die Sterb
lichtest an Tuberkulose nnter iudern

in Preußen. Er erklärte, daß zwar
die allgemeine Slerblichkeits-Rale
sei dem Hahre I-A7U in öu Prozent
herabgemindert sei. daß dies jedoch

hauptsächlich Personen über >'< Ha lue

betroffen habe. Tie Rinder Sterb-
lichkeit infolge Tuberkulose sei unge

fähr dieselbe geblieben.
Tie bevor st ehen d e n Wa h -

len in Htalien.
R o in. 21. Oktober. Tie Cam-

pagne für die allgemeinen Wahlen,

welche am nächsten Sonntag slattsin
den werde, ist eine äußerst aktive,

da alle Bevölkermigsllaf'en Hlalien's
derselben außergewöhnliches Hute

resse entgegen bringen Es wird er-
wartet, das; am Sonntag etwa iechs
Millionen Tente stimmen werden,

dreimal so viele, als im Hahre >ÜG>

ihre Stimmen abgaben.
Tie Sozialisten betreiben eine sehr

energische Campagne, werden aber

dadurch behindert, dasz sie nicht einig

sind: auch in den .Creisen der Repn

blikaner herrscht eine Spaltung.

Hn nahezu W Wahlkreisen laufen
Candidateu der .klerikalen: doch der

?Observatore Romano." das Organ

des Vatikans, erklärte heute Abend
in einem offenbar insbirirten Artikel,

daß die Bezeichnung ..katholische Ca

didalcn" nicht haltbar sei, wenn auch
die Prinzipien einzelner Candidateu
die Unlerstiltzung der Ratholikeu ver-
dienten.

Hierin wird ein offizielles Zuge

ständiiis; der Angabe geieben, daß
den.Ziallioliken nur in gewisienWahl-
kreifen eine Theilnahme an der Wahl
gestartet ist.

Ter Vatikan will verhindern, daß
die etwa erwählten Eandidaleu als
katholische Partei angesehen werden
konnte, für deren Handlungen der

Vatikan veranlivorilich gehalten wer
den könnte.
P roP a g an d a iii r Pa n a ma-

A u s sl elln n g.
B erli u, 21. Ol tober. Tas E h-

ren-Comite der Teutsche, bestehend
aus Repräsentanten der Schiifahrts
und Handels Hnteresseu. welches be
mülit ist, Tentiäiland's Tlieilnalune
a der Panama-Pacific Ausstellung,

ivelche im Hahre N lü in San Hran
ciseo stattfindet, zu gewiiuien, nahm
heute eine Resolution au, welche die
Regierung um eine Verwilligung
für einen deutschen Pavillon in der
Ausstellung ersucht.

Aür die Llnm Pi scheu
Spiele in Berlin.

Berlin, 21. Oktober. Eine
Campagne der Reklame iür die
Olpmpi'chen Spiele ivelche im Halire
llilll in dieser Stadt stattfinden,
wurde heute Abend durch einen Vor
trag des Hrn. Carl Tieiu, General-
Sekretärs der Owmpischen Spiele,
iiicuignrirt. Herr Tiem erzählte von

seiner kür.zlichen Ro je nach den Ver
einigten Staaten und sagte, die
sportlichen Verhältnisse dort seien
dergestalt, daß ne ein Beispiel für
Teutschland bilden könnten. Cine
große Zuliörei schau lauichle dem
Vortrage. Herr Heines W. Gerard,

der amerikanische Botschafter an

Teustchland. war der Ehrengast.

Vrrhasletcr Amerikaner.
Eagle Paß. Ter.. 21. Oktober.

Tas Besuchsverbot gegen den am

Mittwoch in Piedras Regras, Mer..

von den Regierungsbehörden verhas-
tete Amerikaner C. O. Zislier wurde
gestern aufgehoben, im dem dortigen

amerikanische Ronsil Blecker ein

Gespräch mit den. Gefangenen zu er-
mögliche. Zislier .vurde unter der
Anklage verhaltet, gestohlenes Vieh
gekauft zu haben. Es heißt, der

Zweck seiner Verhaftung sei. ihn zur
Bezahlung des Marltwerthes für das

Vieh zu zwingen.

Bischof .gviidclkn': Hiistnlliruug.
Milwa u k e e, Wis., 21. 011.
Bischof H. M. Rondelta hat gesiern

seine Ernennnngs-P ipiere aus Rom
erhalten und wird in st. Rovember
als Bischof von Suoerior installirt
werden. WalirsckieiiAich wird Crz-
bischof Mcßmer dci feierlichen Akt
vornehmen.

Dtlllkntirt.
Sir Calden s angebli-

ches Jntcrbiew.
Turrl, das britische Aus-

wärtige Amt.

Tas Tementi stützt sich am die per-

sönliche Angabe des brilischen Ge-

sandten. Tie Entwickelungen

in Meriko.. General Tiaz och
in Freiheit. Terjelbe traut

jedoch Huerla's Versicherungen

nicht. Verläßt sich auf Aie-

W a s h i n g t o li. 21. Oktober.

Tas britische Auswärtige Amt denien-
tirte heute durch die hiesige Botschaft
das vielberedete angebliche stntervieiv
mit Sir Tionel Earden. dem briti
scheu Gesandten in Stadt Meriko, der
die Haltung des Botschafters als der
Politik der Vereinigten Staaten op
pouircnd geschildert hatte.

Staats sekretär Brno tündigte
au, das; das Tementi des britischen
Auswärtigen Amtes sich ans ein von
Sin Tionel selbst geäußertes Temen

ti stütze.
Sir Earde n st u m m ge-

ivorde n.
Stadt Mexi l o, 21, Oktober.
~süb iverde keine weiteren fragen

hinsichtlich dieses Gegenstandes beant-
worten." war die einzige Antwort

Sir Tionel Eardeii's, des britischen
Gesandten a Meriko, als er henke
Abend in Renntniß gesetzt wurde, das;
das brilische auswärtige Amt durch
die Bolschaft in Washington dem
Staals-Tepartement gegenüber be-

stritten habe, dasz er lSir Eardens
die ihm in den Mund gelegte Aeuße-
rung hinsichtlich langelnden Ver-
ständnisses der amerikanischen Regie-
ruug für die Sachlage in Meriko
gemacht habe.

Sir Tionel schien über die Wichtig-
keit, welche seineu angeblichen Aensze-
ruugeii beigelegt worden war. ein
wenig verärgert. Er wollte sich nicht
darauf einlassen, das Interview offi-
ziell zu dementiren.

Tiaztrant d e m H ried e n
n i ch t.

V er a Eru z, 21. Oktober.?Ein
Bote von der Hauptstadt brachte Heu
te dem General Zetir Tiaz das Eis
che von dem Eeutral-Eomite der Ti
az Partei, unverzüglich nach Stadt
Meriko zu komme, doch General Ti
az will nicht riskiren, dasz er verhas
tet wirdz er wird sich jedensalls bis
nach den Wahlen am Sonntag hier
aushalten.

Tas Hotel, in welchem General Ti
az die letzte Rächt blieb, wird ständig
von Geheimdieustbeamteii bewaclt.
Tie Thatsache, das; General Tiaz ans
dem Wege von dem Privathanse, wo
er sich aufgehalten hatte, nach drin
Hotel von Herrn Holm Tind und dem
amerikanischen Eonsnl William W.
Eauada begleitet wurde, bildete brate
in mexikanischen Dreisen den Gegen

stand vielfacher Tiscussion. Es ivnr

de darauf hingewiesen, daß das Tacki
des Hotels an das des amerikaist! l rn
Eoufulats angrenzt.
R e i n e (kj e s a h r s ii r T i a z sagt

M i u i st e r.
Stadt M e r i k o, 21. Oktober.'

Einer Erklärung des Ministers res
Auswärtigen, Seuor Onerida Melie-
no, zusolge hat die Regierung nickt
die Absicht. General Zetir Tiaz in ü
gend einer Weise zu belästigen. Ter

Minister sagte. General Tiaz könne,

wann immer er wolle, die Hauptnadt
besuchen.

Tie Thatsache, das; General Tin;

offiziell von feiner Mission in Hm.m
enthoben worden sei, entlaste ihn von
irgend einer Anschuldigung der . n
uibordination. Tie Mitglieder der
Botschaft, welche General Tiaz nacb
Europa begleitete, wurden wegen
Ungehorsams verhaftet, da die Re
gierung ihnen nach Havana die Tr
die gesandt hatte, sobald als möglich

nach Paris zurückzukehren. Tiefe Er
klärung wurde beute von Tenor M

heno gegeben. Er sagte, dieselben
würden auf dem nächsten Tammer

nach Europa zurückgesandt wer ,

um sich Francisco de la Barra. dem
iiierikaniscben Gesandten an Zr.mk
reich zuzugesellen, welcher ueuerdmg

dazu erkoren wurde, au Gen ral

Tiaz' Ttelle Hapan den Tank
merikaiiischeii Regierung für Ha-
pau's Theilnahme an der mcritani-
scheu Eentenarseier zu übermitteln.

Wieder sammelte sich heute am s
Bahnhofe eine Menschenmenge an, t
die gekommen war. am General Ze
lir Tiaz zu begrüßen. falls
nach der Hauptstadt kommen sollte. >

' R'icht allein General Tiaz, sondern
alle anderen im Zelde siebenden Eaii-
didaten haben von Tenor Bi'obeno
im Rainen des Präsidenten Huerta
die Versicherung erhalte, das; sie

' wäbrend der Wahlen am Sonntag

vor alier Belästigung geschützt werden

würde.

Hu einem Zeitungsbericht über die
' gestrige Eonferen; der Mitglieder des

diplomatischen Eorps im Rational-

Palast war gesagt worden, das; der
> provisorische Präsident Huerta gehört

habe, das; in einigen der merikani
' scheu Staate seine freunde die Ab

t sicbt hätten, ihre Stimmen für ihn
als Präsident abzugeben. Taraufhin

' wurde heute die nachstehende offiziel-
. le Erklärung erlassen:

?Tie Regierung kann Mangels an
Zeit halber nicht mehr vor der Wahl
Verbindern, das; die freunde des
provisorischen Präsideute bei der

' Wahl demselben ihre Unterstützung
leihen. Toch wenn auch Präsident
Huerta die Haltung seiner freunde
zu schätzen weis;, jo erklärt er doch
hiermit ein für allemal, das; er keine
Stimme annehmen kaun, und das;,
falls er durch solche erwählt werden
sollte, die Wahl wirkungslos sei
würde, da sie der Eouskitntion zu-
widerlaufen würde."

Tie in den Vereinigten Staaten
verbreiteten Gerüchte, das; der ganze

periönliche Stab des Präsidenten
Huerta verhaftet worden sei, beruhe

nicht ans Wahrheit.
Tie merikanische Regierung, gab

Relson O'Shangenesm, dem Ge

jchäftsträger der amerikanischen Bot
fchaft, beute die Versicherung, das;

, die beiden Brüder des früheren Prä-
sidenten Francisco Madero auf ge

rechte Behandlung rechnen könnten.
Tieselben wurde bekanntlich in

Monieren verhastet und nach der
Hauptstadt gebracht unter der An

. fchnldigung. sich gegen die Adinini-
. siration verschworen zu habe.
, Herr O'Shangeness sagte, das; er

die Versicherung erhalten habe, das;
. Er-stustiz Minister Rodolso Repes

und dem Er Unterrichtsmüüsler Ge-
orge Vera Eslanol kein Heid geschehen
werde. Tie Gerüchte, das; dieselben
sich nicht mehr im Gefängnis; befin-
den und verschwunden feie, sind völ-
lig unbegründet.
Ter .Rumpf um Monieret)

dauert fort.
Stadt Meri t o. 21. Oktober.?

Ter lganipf um den Besitz der Stadt
Monterep zwischen de Regieruugs-
trnppen und den Nebellen dauerte
beute noch in heftiger Weife fort, lim
jene Zeit gab es noch keine Anzeichen,

welche Seite Erfolg haben würde.
Von beiden Seiten wurde fast wäh-
rend der ganzen Racbt das Zenbr
ausrecht erhalten.

Tampser darf abfahren.
VeraE r u z, 2!. Ottober.?Räch

dem der amerikanische Eons! gegen
die von de hiesigen Behörden auge
ordnete Verzögerung der Absahrt des
Tampsers ?Moro Castle", von der

?Ward-Tinie" Protest erhoben hatte,
trat das Schiff heute Morgen seine
Zabrt nach Havaua und Rem Bork
an. Hran Tind. die Gattin des Per
fönlichen Repräsentanten des Präsi-
denten Wilson befindet sich an Bord.

?G a n z Eur o p a ans Seit e n
M erito ' s."

Stadt M e r i l o. 21. Oktober.?
Tie Eontroverse zivischeii den Verei-
nigten Staaten und Großbritannien
scheint die Meritaner überzeugt zu
haben, das; die europäischen Rationen
sich allmählich alle ans die Seite Me-

riko's und iu-Gegenfatz zu den Ver-
einigten Staaten zu stellen beginnen.
Unter dem Titel: ?Ganz Europa

stellt ans Seiten Meriko's," sagt die
?El Hndependiente":

?Hn Tondon nimmt jedermann
von der Möglichkeit englisch-amerika-
nischen Verwicklungen Rvtiz. Tie
Vereinigten Staaten haben noch nicht
damit zu rechnen begonnen, das; hin-
ter England viele andere Rationen
stehen, welche an der Tösiing der nie-

rikaniichen Probleme interesfirt sind.
Hn dieser Verbindung ist es als ab-
lolnt sicher bekannt, das; drei Ranz-
ür in vollkommener Harmonie ar-
beiten, nämlich die von Todon. Pa-
ris und Berlin. Hinter diesen stehen
die großen europäischen Bündnisse
und der euglisch-japaniiche Vertrag.
Es würde diplomatisch unklug sein,
diesen Großmächten Trotz zu bieten."

Tie Zeitung citirt verschiedene
Aeußerungen londoner .Zeitungen,
von denen der nachstehende Passus
dem ?Tailp Graphic" zugeschrieben
wird:

? st4- .Heute 4
£ wnhrschrinlich Regen, 1
4 verniiderlichc Winde. 1
-i-
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Seide

WM Ulidtr WM
Englische Studenten

nehmen Rache.
An den verrürkten Kampf

Tuffragetten.

Temoliren das Hauptanarlier der

Walilweiber und zünden mit den

Möbeln ans der Straße ein

Zreiideinener an. Große Men-

schenmenge jubelt den Museii-

söhne zu. Vom Hnteruatio-
naleii Tnbertnlose-Congreß in

Berlin.

B r i ß o l. England, 21. Oktober.
Sindenten der Bristol Nnivers!

läl nabmen IR-nle dafür Rache, daß
die .Ranips Suffragetten gestern den
Sport-Pavillon der Universität in

Brand gesteckt Mitten. Tie Minen

söhne zertrümmerten säminllicheHen-
sierscheihe des Hanptgnarliers der

kriegerischen Walilweiher, ivarieii die
Möheln ans die Straße nd zündeten
mit denselhen ein großes Zrendei:
sener an. Ten Studenten wurden
ümte Ovationen von einer großen
Meiuchemnenge dargehracht. ivelche
sich baß darüber ergötzte, daß de

dieses Mal mit gleicher
Münze heiinhezahll wurde.
War ii n g vor Susi rag e t-

t e ii st r e i ch.
Toiid o n, 21. Oktober. Eine

Warnung, daß kriegerische Suffra-
getten ein Eomplott geschmiedet ha-

ben. in den Packet - Bureaus aller
großen Balnihöse im ganzen Tande
gleichzeitig Bomben zur Erplosion z
bringen, wurde heute von den Gene
ralgeschästssühreru der Bahn - Ge-
ietttchaften empfange.

Vom Hnter n a l i o >i ale n T n-
b e r c ii l o s e - E o u g r e ß.

V erli li. 21. Oktober. Tie Be-
ziehungen zwischen Versicherung und
der Eainpagne gegen Tiiberculose,
waren Gegenstand ber Beipreckiiiugen

während der heutigen Vormittags-

Sitziuig des Hnternatioiiaien Tuber-
tiilose-Eongresies. Tie Reduktion
der Sterblichkeitsrate durch Vehand-
lnng der Patienten in besonderen
Sanatorien nd durch Verbesserung

der Wohniings Verbältniste wurden
discntitrt.

Tie deutschen Redner waren Tr.
E. .Ztaufmaiiii und Tr. Wilhelm
.Roch, Präsidenten verschiedener Sek-
tionen des deutschen Reichsversiche-
rungs - Amtes. Tieselben erklärte,

daß öiirchUnterbriiignng der zwaugs
iveise Versicherten in Heilanstalten,
ganz außerordentliche ER folge erzielt
worden seien, und zwar nicht allein
infofert. als die Sterblichkeit bedeu-
tend rednzirt wurde, sondern auch
insofern, als die Tage der Teideudeu
selbst und deren Zanülie erleichtert
worden sei, und Piele, ivelche von der
.Rraukheit ergriffen waren, einem

nützlichen Teilen wieder gewönne

feie.
Tr. .Raufmaiiu erklärte in seinem

Bericht, dasz !2 Prozent der Patien-
ten in Sanatorien im Hahre 1!l2

solche Besserung zeigten, daß dauern-
de Arbeitsuiifähigleit nicht mehr zu
befürchten sei. Von den im Hlahre
lttll? in diesen Hnstitnten befindlichen
Patienten find dem Berichte nach
heute noch st 7 Prozent im Staude,

ihre Teheusuuterhalt zu verdienen.
Zwei Amerikaner, die Herreu Tee

.R. Zrautel von Rew Bork und Zre-
derick Tudwig Hofiiiiaiiu von Rew-
ark. R. H., welche der Sitzung beizn
wohnen versprochen hatten, waren

1 verhindert. Tieselben sandten länge-

re Schreiben, in welchen sie erläu-
terten. wie die gmcriknuischeii Ver-
uchrrmigs - Gesellschaften unter den

Versicherten Erziehuugs Eainpagne
betrieben, in denen sie hygienische l
Wohnmigs- und Schlai Verhältnisse
predigen, um die Sterblichkeit au
Tuberkulose z verringern.

Hm Taufe der Tiskufsioii wurden
statistische Taten vorgeführt, welche
zeigten, dasz ein Zünstel der Todes-
fälle inner Police Hiibaher priva

ter Gesellschaften aitt Tuberkulose zu
rückzniühreu seien: und zwar ereig

eleu sich diese Todesstille, nachdem
die Versicherlen durchschnittlich nur !

Hahre Prämien bezahlt. Ter höchste
Prozentsatz von Todesfällen an

Zchwiiidsiicht komme inner Schnei >
der. Webern, Steinmetzen und Post
aiigestellicii vor.

Unter den Vorträgen war einer >
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Vier getvdlet.

! Vci einoni brande, welcher in eineiil
Zabrikgehändo in Rciv-Rork

! tobte. Tie Zolge des Erplosion

eines Gasofens. Äedr als
zivanzig Verletzte.

Reiv - or k. 2t. Oktober.
Bei der Explosion eines Gasofens im

oberen Stockwerk eines sechsstöckigen

Zabritgebändes an der Eanalstraße
wurden vier Personen getödtet. Etwa
zivanzig andere erlitten mehr oder

minder schwere Verletzungen bei dem
Prande, ivelcher der Explosion solgte.
Tie Zahl der Todten mag noch ver-

größert werden. Tie deichen waren
bis beute Abend noch nicht identisi-
zirt. Trei der Opfer sind Kranen.

Tie Trümmer des Hauses wurden
beule Abend durch Scheinwerfer er-
leuchtet, wäbrend Zencrivehrleuti:
dieselben durchsuchten, da mit der
Möglichkeit gerechnet wird, daß noch
mebr deichen nnter den Ruinen ver-
siegt liefen mögen. Tas Tisirikls-
Auwaltsvnreau bat beule Abend eine
Untersuchung eingeleitet. Ungesäbr
2t ist Personen waren in dem Gebäude
augestellt.

Piele der Arbeiter und Arbeiterin-
neu sprangen, wäbrend ihre .Rleider
lichlerlob brannten, von den Ret-
tuugsleitern auf die Straße. Tas
Rettungswerk bot viele dramatische
Scenen.

Schmidt's Geisteszustand.
Hn Teutschland soll über denselben

Beweis erboben werden.

Rew-Rork. 21. Oktober.-Rich-
ter Zoster geiväbrte beute den An-
trag des Anwalts für Hans Schmidt,
den geständigen Mörder der Anna
Aumüller, auf Ernennung einer
Eonunifsion, welche in Teutschland
bezüglich des Geisteszustandes des
Gefangenen Beweis erbeben soll.

Tie Untersuchungen werden vor
dem amerikanischen Eoniul in Hranl
iurt am Mai stattfinden. Ein Re-
präsentant des Tistriktsamvalts Bu-
reaus wird zugegen sein. Ter Be-
ginn des Prozesses gegen Schmidt
war bekanntlich provisorisch aus den
12. Rovember angesetzt worden.

Re>v-R o r k, 2t. Oktober.
Heute abm der Prozeß gegen ?Tr."
Einest Muret, den Zalmarzt und

Berbündeten Hans Schmidt's, seinen
Ansang. Muret ist der Falschmün-
zerei angeklagt. Schmidt mag als
Zeuge vorgerufen werden und wurde
von den Tombs in's Gefängnis; ge-
bracht.

Ter Pertbeidiger Muret'S erhob
dagegen Protest, daß im Verhand-
lungszinuner eine grosze Menge von
Falschmünzer Paraphernalien auf-
gestapelt waren, mit der Begrün-
dung. das; die Hary durch den Anblick
derselben beeinslnszt werden möge.
Tas Gericht verwarf jedoch seinen
Einspruch.

Strafen rednzirt.
W asbingto n, 21. Oktober.

Präsident Wilson reduzirle heute die
Urlbeile gegen Zrederick A. Hude
und Hoest H. Schneider von Eakifvr-
nien, welche wegen Taudschwiiide-
leien vernrtbeilt worden waren, ans
je ein Habe und einen Tag Gefäng-

nis;, vorausgesetzt, das; dieselben die
ihnen auferlegten Geldstrafen von
Plst.ststst. bezw. Plststst, bezahlen wür-
den.

?svatls England sich nicht die Er-
pansion Politik der Rord Amerika-
ner widersetzt, dann wird es den Han-
del mit Meriko nud Eentral Ameri-

ka verlieren. Es ist aus;er Zweifel,
das; die Bestrebungen der Amerikaivw
darauf gerichtet sind, ein reiches Oel-
feld. und, ialls möglich, die Eontrole
über die !ebniantepec-Bahn. den sieg-
reiche Rivaleu des Panama - Ka-
nals ,u geivinnen."

?Tie amerikanische Regierung," so
fährt der ?El Hiidependente" fort,
?kann ibre Unzufriedenheit über die
bestimmte Haltung Großbritannien s
nicht verberge.

Ameiikani'che Tiplomaten denken,

das; sie in ibrer Eigenschaft als die

nächsten Rachbarn Mexiko's das
fraglose Recht erworben haben, die
Einzige , zu fein, welche sich in die
internationalen Affairen dieser Ra-

tion einnu'chrn dürfen."
Teut s ch e r R renzer n a ch M e-

iito abgefabrc n.
S t. ! v o in as. T.-W.-H.. 21. Okt.
Tee dentfche Rreuzer ?Bremen" ist

beute von bier nach Pcra Cruz ab-
gefahren Er ist dazu bestimmt,

wäbrend der unruhigen Verhältnisse
in Meriko die deutschen Interessen
dortselbst zu schützen.


